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Stallbrand in der Silvesternacht
Vier Tiere wurden gerettet - Kleiner Dennis verlor sein Pony

Wangern. (BP) Vorn Jahreswechsel an sich be-
kam die Familie Habenstein diesmal kaum et-
was mit. Ebenso er_eing es den helf-enden Nach-
barn und nattirlich den Männern der Freiwilli-
gen Feuerwehr. ..Spielverderber" war der ..rote
Hahn", der sich gegen 2l .30 Uhr im Pf'erdestall
der Habensteins eingenistet hatte.

,,Das war ein echter Schock", sagte Gabriele
Habenstein. die sich zur Silvesterf'eier in
Oertzenhof aufhielt. Weil sie jemanden
zwischendurch nach Hause bringen wollte, war
sie gerade unterwegs, als es passierte. Feuer-
wehrwagen kreuzten ihren Weg. Die beauftrag-
te ,,Silvesternacht- und Brandwache" hatte nur
Momente zuvor die Blauröcke alanriert. Nur'

Minuten später war der Unglücksort in blaues
Flackerlicht getaucht und die Feuerwehrleute in
Aktion.
Fünl Pferde standerr in derr mit Stroh aus-ueleg-

ten Stall -,.Calidor". ,,Tessa". ..Luisa". ..Wbris"
und,,Sultan". Bis die Feuerwehrleute eingreit'en
konnten. waren bereits zwei Rösser unverletzt
betieit worden. Zwei weitere Reittiere wurden
durch die Poeler Rettertruppe aus dem bis zum
Dachstuhl in Flanrmen stehenden Stall gebor-

gen. ,,Calidor" erlitt eine schwere Rauchvergif--
tung, ist aber nach jüngstem Wissensstand
wieder fit und fidel.
Weniger Gli.ick hatte der kleine ..Sultan". das

Pony vom Dennis Habenstein (7). Es verendetc
im von Rauch und Flarnmen getüllten Bau. Den-
nis ist traurig. Erst zu .,Weihnachten hatte er
seinen ersten Putzkasten geschenkt bekommen.
u'eil er bisher rührend und sehr verantwortun_qs-
voll sein .Pflegekind'im Stall versorgt hatte".
lobte Mutter Gabriele ihren Sprössling. ,,Sul-
tan" war eine Zeitlang von Bekannten unterge-

stellt \r,orden. Dennis .adoptierte' das Pony
gleich und kümrnerte sich so leidenschafilich in
das noch überschaubare Reittier. dass sich die
Eltern entschieden. das Pony vom Besitzer zu

kaut'en. Wirklich tragisch ist, dass die Haben-
steins erst am Silvesternachmittag den Handel
perf-ekt gemacht r.rnd dem kleinen Nachwuchs-
reiter die f}ohe Nachricht mitgeteilt hatten. Nur
ein paar Stunden lan,e war ..Sultan" Dennis ei-
genes Pony.
Die Kriminalpolizei nahm die Ermittlun,een
wegen vorläufiger fahrlässiger Brandstiftung
auf. Zeugen sa-qten aus. eine GrLrppe von Ju-
gendlichen -gesehen zu haben. die sich verdäch-
ti-s schnell vom Brandort entfernt hätten. Soll-
ten sich jedoch Anhaltspunkte ergeben. dass es

sich hierbei nicht um einen tragischen Un-
glückslall handeln sollte. wird die Kriminalpo-
lizei in Sachen Brandstiftung ermitteln.
Viele helt-ende Hände und tröstende Worte un-
tersttitzten die Habensteins in der Neujahrs-
nacht. ..Die Poeler waren uns eine große Hill'e".
erinnert sich Gabriele Habenstein und fängt an.

aufzuzählen: Einmal die Feuerwehr, die die gan-

ze Nacht im Dienst waren. und dann der Tier-
arzt. Dr. Thomas Grille. der auch ruckzuck zur
Stelle war. Dann die Farrilie Hass. die den vier
Rössern ein neues Zuhause _sab. Und selbstver-
ständlich bei allen Nachbarn und Freunden. u. a.

die Familien Behrendt. Busch. Demuth. Pan-

kow, Pöse, Plath und Schulz sowie den Schrö-
ders. Siggels und Waacks.
Bei allen Genannten und hier versehentlich Un-
genannten bedanken sich die Habensteins ganz

herzlich für die geleistete Hilfe r"rnd Unterstüt-
zung und das INSELBLATT schließt sich gern

an.
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
siteung findet ary 4. Februar 2@2 um 19.00

LJhr in den Räumen der Gemeindeverwal-
tung im Gemeinde-Z€ntrum 13 statt. Hierzu
sind alle Einwohner und Cäste herzlich ein-
geladen.

Sie haben Post!
Liebe Leser.
ich muss lhnen ein Geständnis machen. Mit
so einer Resonanz habe ich nicht gerechnet.

Ist aber auch kein Wr-rnder! Schließlich
wtinschten mir die meisten Poeler. die ich

ar"rf der Insel traf, Glück ftir die neue Auf-ea-

be Lrnd crwähnten im gleichen Atemzug.
dass ,,ich lber blolS nicht darauf warten sol-

le, dass die Poeler was zulr neuen Inselblatt
sagen würden. Die sind sol" Klassischer Fall
von,.Insel-Optimismus".
Ncin, ganz genau das Ge-eenteil rvar der Fall.
Sie haben nrir viele E-Mails geschickt, eini-
ge von Ihnen gritTen zurn Teletbnhörer und

andere sprachen mich beirn Einkauf-en an.

Und für all die netten Gespräche und
Schnacks rnöchte ich rnich an dieser Stelle

bei allen Beteiligten herzlich bedanken.
In den meisten Gesprächen ging es natürlich
urn das neue Aussehen des Inselblattes (und

einige von Ihnen wollten auch wissen. wer
der ..Neue" denn eigentlich ist). Und einige
Flagen und Antworten müchte ich hier für
alle Leser wiederholen. wie zum Beispiel
die Fra.se ,,nach der Rubrik ,Spurensttche'
und ob es sie rveiterhin geben wird".
Ab heute, liebe Leser, ist die ,Spurensuche'
lhre Rubrik. Sagen Sie einfach in der Re-

claktion Bescheid. wenn es etwas aul' der
Insel gibt. das Sie ärger1. Oder r.venn Sie mai

wissen möchten. was wtnn wel wieso uncl

rvarum gcrnacht hut. Wir reden dartiber und

d:urn gehen rvir der Sache nach. Dafiir ist

die .Spr.rrensuche' da.

Auch den Polizeireport wird es wieder ge-

ben. Dass seit dem l. Dezember kein Polizc-i-

reporl erschienen ist. lag an der Umstrukttt-
rierung der Polizeidienststellen im Kreis.
Jctzt ist alles mit cler Pressestelle der Polizei
geklärl und Bernd Kalkhorst fasst ab N'lärz

die Rrcignisse des Monats ftir Sie zusamnren.

Anderes Thenra. Worüber ich nriclr ganz

ehrlich am meisten fier.rc, ist Ihre Zufrieden-
heit mit der neuen Gestaltung des Poeler In-
selblattes. Einschliel3lich der gelben Far-

be. die so manchen Leser dazu brachte, erst

einmal an der aktuellen Ausgabe vorbeizu-
gehen und nach etwas ,.Grünem" zu suchen.

Das kann also so bleiben und das freut Inich.
Jetzt wünsche ich lhnen erst mal gute Unter-
haltung beim Lesen des INSELBLATTES
und verbleibe mit freundlichen Grüßen

rhr ß*'g"
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Der 97. Geburtstag

Fährdorf. (BP) Die älteste Bürgerin der Insel

Poel, Frieda Stimming. feierte am 20. Dezem'
ber ihren Geburtstag. In der Fährdorf-er Famili-
enzentrale der Stimmings kamen viele Freunde

und Verwandte zusammen, um mit deln Ge-

burtstagskind das inzwischen 97. Wiegenfest zu

begehen. Und dass es im Wohnzimmer knackig
voll war. ist bei einer kinderreichen Familie wie
den Stimrnings keine Üben aschung. Schließlich
schenkte die alte Dame. die auch von Bürger-
meister Dieter Wahls besucht wurde, fast einem

Dutzend Kinder das Leben. Für den Geburtstag

in drei Jahren vereinbarte das Inselblatt mit der

Inselältesten übrigens eine Exclusiv-Story über

die Jahrhundertparty.

Jürgen Pump als
Redakteur verabschiedet

Kirchdorf. (BP) Zu Be-sinn der Dezember-Sit-
zung hatten die Gemeindei,ertreter r.rnd die zahl-

reich anwesenden Bürger weiblichen Besuch in
Form des Poeler Volkschores. Die Damen um-

rahmten mit stimnrungsvollen Weihnachtslie-
dern unter ancleretn die otTizielle Verabschie-

dung des Inselredakteurs Jiir-cen Purnp durch
Cenreindevorsteher .loachim Saegebarth r-rnd

Biirgcrnreister Dieter Wahls (CDUt. Jtir-uen

Purnp. geistiger Vater urrd fiir elf Jahre ..Erzie-
hungsberechtigtet"' des Inselblirttes hatte nilch

del l3-3. Ar-rsgabe aus eigener Hand dre Redak-

tion rn seinerr Nachfbl-eer iibergeben.
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,,Ca p-Arkona"-Gedächtnistou r

endete am Schwatzen Busch

Schwarzer Busch. (BP) Anlässlich des Tages

zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozia-
lismus am 27. Januar trafen sich Poeler mit Bür-
gern aus Grevesmühlen und aus Neustadt/Hol-
stein an der ,,Cap-Arkona"-Gedenkstätte am

Schwarzen Busch.
Eben an diesen Orten waren it.u März und April
1945 die Toten der Schiffskatastrophe an-ee-

schwemmt worden.
Der in der Kreisstadt beheimatete Förderkreis

,.Cap-Arkona-Gedenken" befasst sich mit den

Ursachen. Folgen und Erinnerungen dieser letz-
ten großen Trag0die im zweiten Weltkrie-c.

Erstmals in diesenr Jahr lud der Förderkreis zu

einer Tagesreise ein. die vom Mahnrnal in Neu-

stadt tiber die Gedenkstätte in Grevesmi-ihlen bis

zur großen Anlage am Schwarzen Busch tiihren
sollte. Das Mahnnral auf der Insel Poel. das in
seiner jetzigen Gestaltung 1979 vorn Wodorfer
Rolf Möller entworf'en und am 30. Geburtstag

der DDR eingeweiht wurde, beherbergt die

sterblichen Überreste der 28 Opf'er, die an den

Stränden gefunden rvurden. Heimatforscher.
Politiker r.rnd Zeitzer,rgen gedachten der Verstor-

benen bei Kranzniederlegungen an allen drei
Denkmälern. Teilnehmer dieser Fahrt um die

Mecklenbulger Bucht war auch cler 82-.iährige

Erich Schnidt aus Nenstadt. Er war Augen- und

vor allem Ohrenzeuge der .,Cap-Arkona"-Ver-
senkung durch die Engländer. ..Die ganze Nacht
die Schreie der Sterbenden. Es wal schrccklich.
Ich höre die Schreie heute noch", sagt der alte

Tischlermeister und erzählt. durch welche Unr-
stände er zum Zeugen wurde. Die letzten Wo-
chen des Krieges rvären sehr chaotisch -eerve-
sen. Zuerst im hollZindischen Utrecht stationiert.
wurde der Soldat Schmidt nach Gotenhat'en ver-

legt.

DleiTage vor dem Fall des damali-een Brticken-
kopf'es wurde derjunge U-Boot-Jäger rtach Neu-

stadt bef'ehligt. In der Nacht vor dem EinlaLrl'en

lag er nur wenige hirndert Meter vom Uf'er ent-

t'ernt auf Reede und hatte einen ungewollten
Lo-uenplatz bei dieser tlagischen Szene auf See.

Die Stadtpraisidentin von Grevesmühlen Celda
Ahrens begriißte die liinderübergreif'ende Akti-
on nachdrücklich. In gleichem Atemzug gibt
Gerda Ahrens aber zu bedenken, dass ,.es viele
Millionen Opfer gegeben hat und man nicht nur
die Toten ehren dürl'e, denen man ein Denkmal
errichtet habe." Poels stellvertretende Bürger-
meisterin Silke Nowacka erinnerte an die Ereig-
nisse und die Geschichte der Grabanlage, die
seit 1948 den Opfern gewidmet ist.
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Zweiter Löschzug
in Dienst gestellt

Kirchdorf. (BP) Noch aus dem Dezember nach-

zureichen ist die Indienststellung des neuen Ein-
satzwagens. Mit dem neuen MAN-Löschfahr-
zeug ist die technische Ausstattung der Kirch-
dorfer Blauröcke unter der Leitung von Gemein-
dewehrführer Fritz Evers nun auf dem neuesten

Stand. Innerhalb der letzten sechs Jahre ist diese

nun die dritte groi3e und aus Sicht der Gemein-
dekasse sogar gröf3te Investition in den Brand-
schutz. Schließlich mussten die Inselverantwort-
lichen fäst drei Viertel der Kosten selbst tragen
und das waren immerhin eine gute Viertel Milli-
on Märk. Mit dem neuen l4-Tonnen-Arbeits-se-
rät ist die Reihe der größeren Anschaflungen
erst mal abgeschlossen worden. So wurden mit
dem Neubau der Feuerwehr-Station ( 199-5 ), dem
ersten Neuiahrzeug (1998) sowie dem jetzt in
Dienst gestellten Löschwagen über 1,3 Millio-
nen Mark in den Brandschutz investiert. Da die
insgesamt 55 Freiwilligen von der Insel Poel in
ihrer Funktion als so genannte Stützpunktwehr
auch berrachbarten Gemeinden und Amtern in-

nerhalb des Kreises für Brand- und Hilfseinsät-
ze zur Verfügung stehen, profitieren auch die

Bürger des Festlandes von der technischen Auf-
rüstung der Poeler Feuerbekärnpf'er.
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,,Kinder helfen Kinde rn''
Pfadfinder danken Spendern

tm lnselblatt vom November riefen die Poeler Pfadfinder zur Aktion ,,Kinder helfen Kindern" auf. Es

ging darum,Weihnachtspc)ckchenfürWaisenkinder in der lJkraine, Moldawien, Rumönien und ande-

ren armen Staaten zu packen. Mit Hilfe der Pfadfinder und durch Spenden der Poeler Bevölkerung

konnten insgesamt 43 Pöckchen der Hilfsorganisation ADRA übergeben werden, diefür denTransport
und dieVerteilung sorgt. Das Bild zeigt die Poeler Pfadfinder mit einemTeil der Pöckchen,die sich ganz

herzlich bei allen Poelern bedanken, die ihr Herz Jür diese Kinder geöffnet haben.

pÄ{'KsEf

Leuchtturmwärter für einen Tag
Filmteam drehte Werbespot am Timmendorfer Hafen

Timmendorf. (BP) So mancher Anwohner am

Hafen wird sich sicher kurz vor Weihnachten
gefragt haben, was der frühmorgendliche Krach
an der Westküste zu bedeuten hatte. Ein weißer
Hubschrauber kreiste im fast schon bedrohlich
wirkenden Tiefllug immer und immer wieder
um den Leuchtturm von Timmendorf Strand,
f'log am Strand entlang und k-reuzte über der
Wismarbucht. Wer genauer hinsah, konnte er-
kennen, dass die Tür des Helikopters offen stand
und ein Kameramann, halb aus dem Donnervo-
gel hängend, sein Arbeitsgerät immer auf loh-
nenswerte Motive der Insel richtete. Insbeson-
dere nahm er den Leuchtturmwärter ins Visier,
der sich geschäftig auf dem Rundgang um das

Leuchtenhaus bewegte. Leuchtturmwärter? So

etwas gibt es doch auf Poel schon lange nicht
mehr. Nun ja, in gewisser Weise stimmt beides.
Zumindest am Dienstag. Des Rätsels Lösung
sind inzwischen abgeschlossene Dreharbeiten,
die ein Filmteam aus Hannover im Auftrag der
Volkswagen AG auf der Insel Poel und in der
Wismarbucht durchgeführt hat.

Für die weltweite ,,Phaeton"-Kampagne des

Wolfsburger Autokonzerns bot sich die Kulisse
des Timmendorfer Hafens als optimale,,Locati-

on" an, bestätigte der Regisseur Markus Wölk.
Er selbst habe die Mecklenburger Küste befah-
ren und nach geeigneten Stellen gesucht. und

.,habe sofort gewusst. dass er in Timmendorf
richtig war", erläutert Wölk die Entscheidung.
Während der Regisseur selbst mit seinem Ka-
meramann im Hubschrauber den Küstenstreifen
überflog, waren neben dem Schauspieler Klaus
B ielick, der den,,Leuchtturmwärter" verkörper-
te, noch weitere Akteure und Filmteam-Mitar-
beiter mit dem Wismarer Traditionskutter ,,Rüm
Hart" kurz nach sieben Uhr auf die Ostsee hin-
aus gefahren und warteten dort am vereinbarten
Treffpunkt auf das Eintreffen des Drehflüglers.
Die Dreharbeiten zogen sich außerhalb und in-
nerhalb des Hafens bis in die Abendstunden und

waren bei dem Wetter nicht immer sehr erwär-
mend. ,,Es war ein sehr interessanter Tag und es

hat auch viel Spaß gemacht", berichtete Susan-
neZom von der ,,Rüm Hart", die sonst als Aus-
flugs- und Anglerschiff dient. Dass die Wahl auf
das in Wismar beheimatete Schiff fiel, ist dem

Umstand zu verdanken, dass sich mehrere
vorher angefragte Inselfischer für,,so eine Sa-

che" nicht zur Verfügung stellen wollten. So

wird es das von der Kamera eingefangene Heck

der,,Rüm Hart" sein, das ein ,,Wismar" als Hei-
mathafen ausweist. Ein,,Timmendorf/Poel"
oder ein ,,Kirchdorf/Poel" wird dem Zuschauer
in aller Welt daher leider nicht ins Auge fallen.
Dass die Dreharbeiten auch für Unbeteiligte von
großem Interesse waren, belegen die vielen Ge-
spräche und die für die Uhrzeit große Anzahl
von Schaulustigen an den Kaimauem.

,,Der Leuchtturmwörter von Timmendorf" war
der Schweriner Schauspieler Klaus Bielick, dem
die steife Brise auf dem oberen Rundgang or-
dentlich um die Nase wehte.
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15o Ehejahre voller Müh'und Freud'
Kirchdorf/Nlalchow. (BP) Gleich drei goldene

Hochzeiten konnten seit Erscheinen des letzten

INSELBLATTES auf Poel gefeiert werden. Am
21. Dezember bereits luden Erika und Günter
Milewski (linkes Foto) in Malchow Freunde und

Familie z-Lrr Feier des Ehrentages ein.

Und am 4. Januar 2002 waren Gisela und Man-
fred Ellmer von der Reuterhöhe die elsten Jubi-
lare des noch jungen Jahres. Gast-eeber des

,,Goldfestes" am 25. Januar waren Irmgard und

Johann Haase aus Kirchdorf (rechtes Foto,
rnit der wieder ,genesenen Kämmerin Silke
Nowacka. die die Glückwünsche der Gen.reinde

überbrachte ).

Überraschend locker nahm Irmgard Haase ihren

50. Hochzeitstag. ,,50 Jahre? Das ist doch nix!".
erwidert die Jubilarin auf Gliickw'ünsche und

fügt hinzu: .,Man dreht sich einmal urr sich

selbst und schon sind sie um".
Auch von dieser Stelle ein respektvoller Cruß

an die sechs erfahrenen Ehe-Profis und die herz-

lichsten Glückwünsche für die kommenden
.Iahre auf der Insel Poel.

Termine det K-VHS

Februa r 2002

lnfos
(o38425) 20572

Die Schwertkunst des
T'aiChiCh'uan

Gesundheitsübungen in Kirchdorf
Diese sehr alten chinesischen Bewegungs-
übungen erfreuen sich immer größerer Be-
liebtheit, weil sie Heilgymnastik, Entspan-

nungs- und Atemübungen miteinander ver-

binden. Das dabei genutzte Holzschwert
dient hierbei nur als ,,Vergrößerung" des

Körpers. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich und geeignet ist ,,T'ai Chi Ch'uan" tat-
sächlich für jedes Alter! Einziges Sportge-
rät: Gymnastikschuhe, Socken oder leichte
Turnschuhe. Das Holzschwert wird gestellt.
Kursleiterin C. Becker aus Gollwitz ist Lehr-
beauftragte der Kreisvolkshochschule Nord-
westmecklenburg. Weitere Informationen
gibt es beim KVHS-Info-Telefon.
Anmeldeschluss ist der 13. Februar 2002.

Die Kreisvolkshochsch u le

Nordwestmecklenburg /
Außenstelle Poel teilt mit:

Der nächste Fischereischeinkurs in Kirch-
dorf ist für die Zeit vom 28. März bis
4. April 2002 vorgesehen (max. 25 Teilneh-
mer). Interessenten schicken ihre Anmel-
dung bitte bis zum23. Februar 2002 an Frau

B. Nagel, Finkenweg 2, 23999 Kirchdorf
(Telefon:038425120 72). 

B. Nog"I

Wat olle Peuler so vertellt hebben
Dat filtert gaud - von Hans-Ulrich Karberg

Dei oll Fru Cords harr in Kirchdörp up dei Insel

Peu[ einen ltitten Filialladen von Thams &
Garfs. Dei Lüüd säden tau ehr ..Lenetann" un
jederein wüsst. wecker meint is. Sei wier üm-

mer propper mit ' ne rvitte Schört un ornlich bi'n
Kopp mit'n strammen Dutt. Biehr gewt Kaffee,
Tee un so männi-s wat Atpacktes tau köpen. wat
dunnemals bi dei Koplüüd noch los intüt't würd.
Mien Mudder köflte giern bi Fru Cords, wiel sei

friindlich wier un meist wat Nieges ut dat Dörp
vertellen künn. För uns Kinner harr sei as Tau-
gaw ümmer Boengers ut dei groten Deckelgläs
up'n Ladendisch prat. Eines Daags wier dei La-
den tau. ,,Wegen Krankheit geschlossen" stünd

in ornlich dütsche Baukstaben up einen Zettel
an dei Dör. Mudder wunnerte sick, güng dei

Stuften nah dei Strat dal un dacht doran, wat sei

tbr dei Fru daun künn. Later dröp Mudders in't
Dörp den'n Dokter Spiegelberg un frög em:

.,Wissen Sie, was mit Frau Cords ist?" Dei Dok-
ter griente, streek sick oewer den langen Bort un

vertellte Mudder. wat hei bi Lenetann beläwt
harr. Hei wier von ehr raupen wurden, wiel ehr

dei Ischias wedder mal plagte. Dei Dokter harr
sei besöcht un ehr ein Sprütt gäben. Mit'n Snack

hett sei em uphollen un denn seggt: ,,Nu mötens

oewer noch einen Kaffee bi mi drinken. Sei

humpelte in dei Koek un dei Dokter hürte sei

dor rümmerfuhrwarken. Denn köm sei trügg,
stellte dei Kaffekann up'n Disch un säd: ,,'n lüt-
ten Momang noch, ick möt denn Laden wedder

upmaken. Wat sallen dei Lüüd sünst von mi den-

ken, wenn ick tau hew!" Rut wier sei un dei

Lenetann mit ehr'n Kierl UnkelJehann in dat Johr

ry29 för'n Kopladen Foto: Archiv lürgen Pump

Dokter dachte wildess an siene Patienten, dei

hei noch besäuken wull. Oewer Lenetann wier
kort achteran wedder trügg un wull nu ut dei

Kann ingeiten. Man kein Druppen köm. Sei

sett'te dei Kann wedder af un grep sick an'Kopp
un trök ut ehr'n Dutt 'ne Hoornadel rut. Dormit
pukte sei in dei Kannentüll rümmer un halte ei-
nen flusigen Püschel Hoor tau'n Vörschien.
Den'n Dokter würd ganz anners un hei keek

bannig verbiestert. Lenetann oewer säd blot nä-

benbi: ,,Dat tiltert gaud, Herr Dokter!"
Man in dissen Momang bimmelt dat an dei La-
dendör un Lenetann fägte ok furts in' Laden.

Dei Dokter keek sick fix in dei Stuw üm un sehg
'n groten Blaumenpott mit 'ne Palm up'n Hü-
cker stahn. Kieken un Daun wiern eins un dei

Kaffee güng sienen Wäg in Blaumenpott.
nahvertellt von Jürgen Pump
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Herzliche Glückwünsche zum
Geburtstag, Monat Februar zooz

Blaß, Erika,
Kirchdorf, o3.oz., 79 )ahre

Schiemann, Ursula,
Kirchdorl o5.o2., p Jahre

Bull,llse,
Kirchdorf, o6.oz., 76 Jahre

Kofahl, Adolf,
Kirchdorl o7.oz., 76 Jahre

Schomann, Minna,
Oertzenhof, o8.oz., 74 lahre

Milewski, Cünter,
Malchoqo8.oz.,pJahre

Schmidt, Erika,
Fährdorl o8.oz., 7o Jah re

Kühl, Charlotte,
Niendorl o9.o2., 9r Jahre

Burmeister, Custav
Fährdorf, og.o2., 89 Ja hre

Lück, Heinz,
Timmendorl io.o2.,73 Jahre

Riemer, Anna,
Oertzenho{ r3.oz., 78 Jahre

Lockner, Certrud,
Am Schwarzen Busch, t3.o2.,74 Jahre

Lockner, Certrud,
Oertzenhof, t4.oz., 8r Jahre

Reich, Elisabeth,
Kirchdorf, r5.oz., 78 Jahre

5zibbat, Erna,
Fä hrdor{ r5.oz., 7r Jah re

Joswig, Franz,
Kirchdorf, r6.o2.,78

Kitzerow Cerda,
Kirchdorf, 't6.o2.,7t

Pfeiffer, 5iegfried,

Jah re

Jahre

Collwitz, r7.oz., 8z Ja h re

Haase, Johann,
Ki rchdorf, r8.oz., 75 Ja h re

Schroeder, Elfriede,
Kirchdorf, t8.oz., 79 Ja h re

Schmida, Elli,
Malchow,'tg.oz.,73 )ahre

Peinert, Christel,
Malchow, 23.02.,79 lahre

Saegebarth, Joachim,
Ki rchdorf, z3.oz., 7't lahre

Raabe, Werner,
Kirchdorf, z3.oz., 7o Jahre

Liersch, Alwine,
Am Schwarzen Busch, 24.o2.,7 Jahre

Klaeve, Karl,
Weitendorf, z5.oz., 89 Jah re

Milewski, Erika,
Malchow, z6.oz.,7r Jahre

Jaffke, Hannelore,
Fäh rdort z7.oz.,7z Jahre

Odebrecht, Alfred,
Kirchdorf, z8.oz., 87 Jahre

Evers, Liselotte,
Kirchdorf, z8.oz., 8z Jahre

Bei den beiden,,Lockner, Certrud" handelt
es sich tatsächlich um Schwägerinnen.

A r{TL I fi L gfß ArrilTr,tA ( HU N cf,.il ...

In der Dezember-2OO1-Ausgabe des Poeler In-
selblattes haben sich Druckfehler eingeschli-
chen. welche hiermit berichtigt werden und fol-
genden Wortlaut tragen:

Satzung der Cemeinde lnsel Poel

über die Erhebung einer
H u ndesteuer

vom 4. Dezember zoor

Auf Grundlage des $ 5 der Kommunalverfas-
sung für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassun-s der Bekanntmachung
vonr 13. Januar 1998 (GVOBI. M-V S.29.ber.
S.890), zuletzt geändert durch das Gesetz vom
9. August 2000 (GVOBI. M-V S. 360). und der
gg I bis 3 und 17 des Kommunalabgabenge-
setz (KAG) des Landes Mecklenburg-Vorpotn-
mern vom l. Juni 1993 (GVOBI M-V S. 522.

ber. S. 916) sowie des $ 2 der Verordnung über
das Führen und Halten von Hunden (Hundeh-

VO M-V) vom 4. Juli 2000 (GVOBl. M-V S.

295. ber. S. 3 I 5. 39 I ) rvird nach Beschlussfas-
sun-9 in der Gemeindevertretung der Gemeinde
Insel Poel vom l2.1 1.2001 und nach Genehmi-
gung der Rechtsautsichtsbehörde des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg am 3. 12.2001 tblgen-
de Satzung erlassen:

$ 15 In-Kraft-'freten
Die Satzung tritt am 0l .01 .2002 in Krafi.
Mit gleichem Datum tritt die Satzun-e der Ge-
meinde lnsel Poel über die Erhebun-q einer Hun-
desteuer r om I 5. I 0. I 997 außer Kraft.
Kilchdorf. .1. Dezember 2001

DAt t0ELtÄ lt',tELgLATT

Kirchdorf/Grevesmühlen. (BP) Auf der Gäs-
teliste standen weit über hundert Namen von
Mecklenburgern. die sich um die Erhaltung von
Traditionen, Geschichten und Erinnerungen ver-
dient -eemacht haben. Die Insel Poel wurde dabei
durch den Heimatschriftsteller Ji"irgen Pump, die
Leiterin des Poeler Heimatmuseums Anne-
Marie Röpcke und die Vorsitzende des Vereins
Poeler Leben Josefine Odebrecht vertreten. Die
Gilde der kreisangehörigen Chronisten war an-

SEITE 5

Satzung zur Anderung von
Satzungen der Gemeinde lnsel

Poel zur Umstellung der
Währung auf Euro

vom 5. Dezember zoor

Aufgrund des $ 5 der Kommunalverfassung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-
V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Januar 1998 (GVOBI. M-V S. 29, berichtigt
S. 890). zuletzt geändert durch Gesetz vom 9.

August 2000 (GVOBI. M-V S. 360). wird nach
Beschlussfässung in der Gemeindevertretung
der Gemeinde Insel Poel vom 12. November
2001 fblgende Satzung erlassen:

Artikel 3 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2002 in Kraft.
Kirchdorf, 5.12.2001

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Ver-

f'ahrens- und Formvorschriften verstoßen wur-
de, können diese gernäß $ 5 Abs. 5 der Kommu-
nalverfassun-u für das Land Mecklenburg-Vor-
pommern nach Ablauf eines Jahres seit dieser
öff'entlichen Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verlet-
zung von Anzeige-. Genehrnigungs- oder Be-
kan ntmac hung s v orsc hrifte n.

( Wahls )
Bürge rmeister

lässlich des siebten Neujahrsempfanges zu Gast
bei Kreistagspräsident Alfbns Thienel (SPD)
und Landrat Erhard Bräunig (SPD). Erhard
Bräunig sagte, dass ,,die Bewahrung der Erinne-
rungen an das Leben in Dörfern und Städten die
Grundlage für ein kulturelles Zusammenleben
im ganzen Land ist. Sie ist ein wertvoller Bei-
trag für die Menschen und ihre Liebe zu Meck-
lenburg", würdigte Landrat Bräunig die Arbeit
der Bürger.

Berichtigu ng

Em pfang beim Landrat

lil f

Neben Kreistagsprösident Alfons Thienel und Landrat Erhard Bröunig (beide SPD, v. r.) haben Jürgen
Pump, Anne-Marie Röpcke und Josefine Odebrecht (5. v. r.) an derTafel Platz genommen.



Satzung für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen,

DA' TOELTJ, I'ü'ELfiLATT

Wegen und Plätzen der Gemeinde lnsel Poel
vom 21. November zoot

Aufgrund des $ 5 Abs. I der Kommunalverfässung für
das Land Mecklenburg-Vcrrpommern (KV M-V) in der

Fassung der Bekanntmachung vom l3. Januar 1998

(CVOBl. M-V S. 29. berichtigt S. 890), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBI. M-V
S. 360), in Verbindung mit $$ 22 ff. Straßen- und We-
gegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpon.]mern
(StrWG MV) vom 13. Januar 1993 (GVOBI. M-V S.

42) wird nach Beschlussfassung in der Gemeindever-
tretung der Cemeinde lnsel Poel vom 8. Oktober 200 I

und nach Genehmigung durch den l,andrat des Land-
kreises Nordwestmecklenburg am 26.Oktober 2001

fblgende Sondernutzungssatzung erlassen:

$ r Celtungsbereich
(l) Diese Satzung gilt für Sondernutzungen irn den

dem öff'entlichen Verkehr gewidmeten Stral3en. We-

gen und Plätzen (öff'entliche Straßen) der Genteinde
und Ortsdurchfahnen im Zuge von L,ancles- und Kreis-
straßen sorvie sonstigen öft'entlichen Straßen. Zu den

öffentlichen Straßen gehören der Weg- und Straßen-

körper, der Luftraum über den Wegen und Straßen,

das Zubehör und die Nebenanlagen.
(2) Die Benutzung von Märkten zum Anbieten von

Waren richtet sich nach den geltenden besonderen Be-

stimmungen.

$ z Crundsatz der Erlaubnispflicht
( I ) Die Benutzung der in $ I Abs.l genannten öf'tent-

lichen StraLlen über den Gemeingebrauch hlnaus (Son-

dernutzungen) bedarf, soweit diese Satzung nichts
anderes bestinrmt. der Erlaubnis der Gemeinde.
(2) Der Erlaubnis bedarf auch eine Erweiterung oder

Anderung einer Sondernutzun-g.
(3) Die Benutzung ist erst nerch schritilicher Erteilung
und nur im t'estgelcgten Umfang der Erlaubnis zuliis-
sig. Darüber hinaus darf die Sondernutzung erst nach

Vorliegen anderer erlbrderlicher Genehmigungen. Er-
laubnisse oder Bewilligungen ausgetührt werden.

$ 3 Cestattung nach bürgerlichem Recht
Die Einriumung von Rechten zur Nutrung der in $ I

genannten öfl-entlichen Straßen richtet sich nach dem

bürgerlichen Recht, wenn die Benutzung über den

Gemeingebrauch hinaus

a) den Gerneingebrauch nicht beeintrZichtigt. wobei
eine vorübergehende Beeinträchtigung für Zwecke
der öftcntlichen Versorgung außer Betracht bleibt
oder

b) eine sonstige öft'entliche Straße betriflt.

$ 4 Entbehrlichkeit einer
Sondernutzu ngserla u bnis

( I ) Eine Sondernutzungserlaubnis bedarf es nicht, so-

weit für die beabsichtigte Nutzung eine strafJenver-

kehrsrechtliche Erlaubnis erforderlich ist. In dieserrr

Fall ist die Erlaubnis beim Landrat des Landkreises
Nordwestmecklenburg zu beantragen.
(2) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedarf eine Ver-

sammlung im Sinne des Gesetzes über Versammlun-
gen und AufTüge - Versammlungsgesetz -.
(3) Werden Jahrmärkte oder sonstige wiederkehrende
Veranstaltungen autgrund gewerberechtlicher oder
sonstiger Vorschritien von der Gemeinde genehmigt,
so bedarf es keiner Sondernutzungserlaubnis.

$ 5 Erlaubnisfreie Nutzungen
(I) Erlaubnisfiei sind
l. bis 30 cm in den öffentlichen Verkehrsraum (Geh-

weg) hineinreichende Bauteile, z. B. Gebäudeso-
ckel, Fensterbänke, Kellerlichtschächte, Vorderdä-
cher, Aufzugsschächte für Waren und Mülltonnen
in Gehwegen;
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2. die Errichtung von Werbeanlagcn an der Stäne der

Leistungen und Warenautomaten, die nicht mehr
als .10 cnr in den Gehweg hineinntgen:

3. das Anbringen von Sonnenschutzdiichern ab 2,50

m Höhe: diese dürfenjedoch nicht in den Luftraum
der Straf3e hineinragen:

4. das Ausschmücken von Straßen- und Häuserfion-
ten für Feiern. Feste und Urnzüge sorvie kirchliche
Prozessionen:

5. die vorübergehende Betätigung aufGehrvegen. die
der Durchf ührung gewerkschalilichen. kirclrlichen.
karitativen oder gerleinniitzigen Belangen dienen.

soweit hierzu nicht die Errichtung von verkehrsbe-

einträchtigenden Anlagen notu endig ist:

6. die vorüber-qehende Lagerung von Brennstofl'en,
Baumaterialien. Umzugsgut. Sperrmüll auf Gel.rwe-

gen und Parkstrert'en am Tage der An- bzw. Abtuhr.
solern die Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht ge-

tährdet oder beeinträchtigt werdenl
7. das Aufstellen von Hausnrtill- und Reststotlbehäl-

ternl
8. das Aufstellen und Anbringen von Brieftisten her-

kömmlicher Abnressungen:
9. das Aufstellen von Notrufsäulen. Strornkästen.

Fahrkartenautomaten und Wartehäuschen tür öf-
f'entliche Verkehrsmittel ohne Werbeträger.

(2) Ist aufgrund der Besonderheiten des Einzelfalles
zu befürchten. dass eine erlaubnistieie die Belange

des StralJenbaues. der Sicherheit und Ordnung, des

Verkehrs oder andenveitige straßenbezogene Belange

heeinträchtigt. kann dre erlaubnisfreie Sondernutzung
eingeschränkt oder untersagt werden.

$ 6 Antrag auf Sondernutzungserlaubnis
( I ) Die Sondernutzunsserlaubnis u ird auf Antrag er-

teilt. Der Antrag ist schrifilich zu stellen und soll l'1

Tage vor der beabsichtigten ALrsübung der Sondernut-
zung bei der Cenreinde eingehen.
(l) Der Antrag nruss nrindestens Angaben über Ort.
Art und U Infang. Daur-r sou ie Angaben iiber die Maß-

nahnren zur Beseitigung der durch die Sondernutzung
entstehenden Verunreinigungen cnthaltcn. Die Ge-

meinde kann Erläuterungen durch Zciehnungen, tcxt-
liche Beschreibung oder in sonst geeigneter Weise

l erJ angen.
t 3) Ist rnit der beantragten Sondernutzung eine Behin-
derung oder Gelährdung cles Verkehrs oder eine Be-

schlidigung der Straße / des Gehweges oder die Ge-

fahr einer solchen Beschädigung verbunden. so ll.luss

der Antrag dartiber hinaus auch Angaben über die not-
wendigen !'erkehrssicherungsmaßnahmen und einen

Plan der notwendigen Beschilderung enthalten.

$ 7 Erlaubnisversagung
( I ) Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn durch die Son-

dernutzung oder die Häufung von Sondernutzungen
eine nicht vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch

durch Erteilung von Auflagen und Bedingungen nicht
ausgeschlossen werden kann.
(2) Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn den In-
teressen des Gemeingebrauches. insbesondere der Si-
cherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. des Schutzes

des öff'entlichen Verkehrsgrundes oder anderer stra-

ßenbezogener Belange. der Vorrang gegenüber den

Interessen des Antragstellers gebührt. Dies ist insbe-

sondere der Fall. wenn
l. der mit der Sondernutzung verfolgte Zweck ebenso

durch die Inanspruchnahme privater Grundstücke
erreicht werden kann-

2. die Sondernutzung an anderer geeigneter Stelle bei
geringerer Beeinträchtigung des Gemeingebrau-
ches erfblgen kann,

3. die Straße oder ihre Ausstattung durch die Art der

Sondernutzung und/oder deren Folgen beschädigt

werden kann und der Antragsteller nicht hinrei-
chend Gewähr bietet, dass die Beschädigung un-

verzüglich behoben wird.
4. zu befiirchten ist, dass durch die Sondernutzung

andere Personen gefährdet oder in unzumutbarer
Weise belästigt werden können.

(3) In der Zeit vor den Wahlen ist den Parteien die
ertbrderliche Sondernutzungserlaubnis zur Durchtüh-
rung ihres Wahlkampt'es maximal 3 Monate vor der

Wahl zu erteilen, soweit nicht höherrangige Belange

des Straßenbaus. der Sicherheit und Leichtigkeit des

Verkehrs oder anderer straßenbezogener Belange ent-

gegenstehen.

$ 8 Sondernutzu ngserlaubnis
( 1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf er-

teilt. Sie kann mit Autlagen und Bedingungen erteilt
werden. wenn dies zur Wahrung der Belange des Stra-

ßenbaus, der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs

oder anderer straf3enbezogenel Belange erforderlich
ist.
( I ) Sorveit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit
dem Betrieb eines Gewerbes ausgeübt wird, hat die
Sondernutzungserlaubnis eine Beschränkung der Aus-
übung der Sondernlrtzung auf die Zeit der gewerblich
zulässigen Otfenhaltung des Gewerbetriebes auszu-

sprechen. Dies gilt nicht für Warenautomaten.
(3) Die Erlaubnis- und Genehrnigungspllicht nach

anderen Vorschriften wird durch die Sondernutzungs-
erlaubnis nicht berührt. Die Sondernutzungserlaubnis
umfässt nicht andere erforderliche Cenehn.rigungen,

Erlaubnisse oder Bewilligungen.
(4) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur für
den Erlaubnisnehmer. Die Überlassung an Dritte oder
die Wahrnehmung durch Dritte ist nicht zulässig.

$ 9 Pflichten des Erlaubnisnehmers
( I ) Der Erlaubnisnehnter hat Anlagen so zu elrichten
und zu unterhalten, dass sie den Anlbrderungen an dte

Sicherheit und Ordnung. clen anerkannten Regeln der

Technik sowie der Verkehrssicherheit genügen.
(l) Arbeiten an der Strafie bedtirfen der Zustimrnung
der Straßenbaubehörde. Sie sind so vorzunehmen.
dass Schäden atn Straßenkörper und an den Nehenan-

Iagen vermieden werden.
(3) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zu-
gang zu allen in der Straßendecke eingebauten Fin-
richtungen zu gewährleistert. Hydrantert. Wasserlaui-
rinnen. Kanal-. KaLrel-. Heizungs- und sonstige
Schüchte sind fieizuhalten.
(4) Verunreinigungen. die durch die Sondernutzung
entstehen. sind vom Erlaubnisnehrner unverzüglich ztt

beseitigen. Erftillt der Erlaubnisnehmer diese Ver-

ptlichtung nicht, so kann die Gemeinde die Verunrei-
nigung ohne vorherige Ankündigung auf Kttsten des

Pfl ichtigen beseitigen.
(-5) Der Sondernutzungsberechtigte hat alle Kosten zu

ersetzen, die durch die Sondernutzung zusätzlich ent-

stehen.

$ ro Erlöschung der
Sondern utzu ngserlau bn is

( I ) Erlischt die Erlaubnis, so hat der bisherige Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von
ihrn erstellten Einrichtungen und die zur Sondernut-
zung verwendeten Gegenstände unverzüglich zu ent-

fernen und den früheren Zustand wiederherzustellen.
Abfälle und Wertstofl'e sind ordnungsgemäß zu ent-
sorgen, die beanspruchten Flächen sind gegebe-

nenfalls zu reinigen.
(2) Bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Sperrung,
Anderung, Umstufung oder Einziehung der Stlaße
besteht kein Ersatzanspruch.
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$ rr Haftung und Sicherheiten
(l) Die Cemeinde kann den Erlaubnisnehrner ver-
pflichten. zur Deckung des Haftpflichtrisikos vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer
ausreichenden Haftpfl ichtversicherung nachzuweisen
und diese Versicherung liir die Dauer der Sondernut-
zung auf'rechtzuerhalten..Die Gemeinde kann die Hin-
ter-legung einer angemessenen Sicherheit verlangen.
Der Gemeinde zusätzlich entstehende Kosten hat der
Sondernutzer auch dann zu ersetzen, wenn sie die hin-
terlegte Sicherheit übersteigen.
(2) Der Erlaubnisnehmer hafiet der Geneinde für
Schäden. die durch die Sondernutzung entstehen. Von
Ersatzansprüchen Dritter hat der Erlaubnisnehmer dic
Gemeinde freizuhalten.
( 3 ) Der Erlaubnisnehmer haftet für die Verkehrssicher-
heit der angebrachten oder aufgestellten Sondernut-
zungsanlagen und Gegenstünde. Wird durch die Son-
dernutzung der Straßenkörper beschädigt, so hat der
Erlaubnisnehrner die Fläche verkehrssichel zu schlie-
ßen und der Gemeinde die vorläufige Instandsetzung
und die endgültige Wiederherstellung mit Angabe des

Zeitpunktes. wann die Straße dem öffbntlichen Ver'-

kehr wieder zur Verl'ügun;r steht. anzuzeigen. Über
die endgiiltige Wiederherstellung wird ein Abnahme-
protokoll mit Vertretern der Gemeinde get'ertigt. Der
Erlaubnisnehmer haftet gegenüber der Gemeinde hin-
sichtlich verdeckter Mängel der Wiederherstellung
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
bis zum Ablauf einer Gewährleistungstiist von tünf
Jahren,

$ rz Sondernutzungsgebühren
Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen werden Ge-
bühren nach der Gebtihrensatzung über Sondernut-
zung an öftentlichen Straßen der Gemeinde Insel Poel
erhoben.

$ t3 Ordnungswid rigkeiten
(l) Ordnungswidrig irn Sinne tles $ 6l StrWG M-V
und des $ 5 KV N4-V handelt. u,er vorsätzlich oder
fahrlässig
L entgegen $ 2 eine Straße ohne erfbrderliche Erlaub-

nis bcnutzt.
2. einer nach $ 8 Abs. I Satz 2 erteilte Autlage oder

Bedingung nicht einhält.
3. entgegen $ 9 Absätze I bis 3 Anlagen nicht vor-

schrifismäßig errichtet oder unterhiilt.
4. entgegen $ 9 Abs. 4 Verunreiniguneen nicht unver-

züglich beseitigt.
5. entgegen $ l0 Abs. I erstellte Einrichtungen und

verrvendete Gegenstände nicht unr,erzüslich ent-
t'ernt. den früheren Zustand nicht uiederherstelit
oder Abfällc und Wertstofl'e nrcht ordnungs_eemäß

entsorgt oder die beanspruchten Flächen nicht rer-
nigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß 
"t 

6l StrWG
MV nrit einer Geldbulie seahndet werden.

(3) Zwangsmaßnahmen nach anderen Vorschlitten
bleibcn unberührt.

$ t4 ln-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung in
Krafi. Gleichzeitig trin die Satzung in der Fassung
außer Krafi.

Kirchdorf.2l.ll.200l

(Wuhls)
Biirgerneiste r Sie gel

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfährens-
und Formvorschriften verstoßen wurde. können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geitend gemachl werden.

Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungs-
vorschriften.

DA' TOLLEß, I'ü'ilgLATT

Satzung der Gemeinde lnsel Poel über
die Erhebung von Gebühren für Märkte,
Volksfeste und ähnliche Veranstaltungen

vom 9. Oktober zoor

Aufgrund der g$ 5 und 44 der Konrrnunalverfässung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar
1998 (GVOBl. M-V S. 29. ber. S. 890). zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 09. August 2000 (GVOBI M-V
S. 360) sou,ie der g$ l. 2.4 und 6 des Kommunalabga-
bengesetzes (KGA) vom 01.06. 1993 (GVOBI. M-V
S. 522) wird nach der Beschlusstassung durch die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Insel Poel vom
0S.Oktober 200 I und nach Anzeige bei der Rechtsaul'-
sichtsbehörde nachfblgende Satzung erlassen:

$ r Cebührenpflicht und Cebührentarif
( I ) Für die Benutzung des Marktes und der sonstigen
im anliegenden Gebührentarif bezeichneten Einrich-
tungen der Gemeinde Insel Poel sind Gebühren zu
entrichten. Die Höhe der Gebühren ergibt sich aus der
Anlage, die Bestandteil dieser Satzung ist.
(2) Soweit im Gebührentarif für einzelne Benutzungs-
vorgelnge oder Leistungen eine Gebtihr nicht f-estge-

setzt ist. wird diese nach Mal]_eabe des Un.rtangs der
Benutzung oder des Wertes der Leistung in An-elei-
chunq an vergleichbare Gebiihrentatbestände t-estge-

setzt.
(3) Die Gebührenerhebung nach anderen Vorschritien
rr,ird von dieser Regelung nicht berührt.

$ z Cebührenpflichtige
( I ) Zur Zahlung der Gebühr ist der Benutzer oder Leis-
tun-ssernptlnger lerpf)ichtet. auch wenn er der Ge-
nreinde gegenüber nicht in Erscheinung tritt. Neben
diesenr schuldet die Gebühr auch jeder Mitbenutzer
oder delenige. dem die Leistung unmittelbar zucute
komntt.
(2) Mehrele Cebiihrenpflichtige haften als Cesamt-
schu ldner.
(3 ) Bei gemeindlichem lnteresse kann der Bürgermeis-
ter eine Gebührenbefrerung nach der Satzung der Ge-
meinde Insel Poel über Stundung. Niederschlagung
und Erllss r on Ansprüchen r erfügen.

! 3 Entstehung, Cebührenberechnung
( l) Die Cebührenpflicht entsteht mit dem Beginn der
[3enutzung oder der Inanspruchnahme der Leistung,
sof'ern im Einzeltall nichts anderes bestimrnt ist.
(l) Die Cehühren werden als Tagesgebühren beho-
hen.
(-l) Ftir die Berechnung der Gebühren ist der FIächen-
inhalt oder die lautende Frontmeterlänge der Strinde,
Plätze und R:iume maßgebend. Restflichen von weni-
ger als einem Quadratmeter bzw. einem lauf'enden
N4eter werden auf volle Quadratrneter bzw. Meter auf-
gerundet.
(4) Wer als Benutzer eine für ihn bereitgehaltene E,in-

richtung nicht oder teilweise in Anspruch nimmt. hat
keinen Anspruch auf Entschädigung oder Rückzah-
lung der Gebühren.
(5) Wird ein Tagesstand oder Raum an einem Tag
nrehrmals vergeben, so wird jedes Mal die volle Ge-
bühr erhoben.

$ 4 Auslagen
Auslagen sind gesondert zu erstatten.
Müllgebühren: I Mülltonne / I Tonne pro Stand /
gültige Tonnengebühr.

$ 5 Fälligkeit und Zahlung
(1) Die Gebühren sind grundsätzlich unaufgefordert
und im Voraus zu entrichten. Liegen besondere Gründe
vor, so kann die Verwaltung im Einzelfall nachträgliche
Zahlungen gestatten.
(2) Kann nicht sotbrt festgestellt werden. ob und in
welchem Umfang Gebühren zu entrichten sind, so tritt
die Fälligkeit mit der Zustellung des Heranziehungs-
bescheides ein.

- Wochengebühr

Nutzung Schlosswallanlagen

- Pro Veranstaltung

Gebühr in Euro

153.00 Euro

I 53,00 Euro
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(3) Jahresmarktgebühren sind zu den mit der Platzzu-
sage aufgegebenen Zahlungsterrninen an die Gemein-
dekasse zu überweisen.
(4) Tagesgebühren sind an die mit der Erhebung Be-
aufiragten der Verwaltung gegen Empfangsbescheini-
gung zu entrichten, sof'ern nicht ausnahmsweise bar-
geldlose Zahlung gestattet wird. Die Empfängsbe-
scheinigung ist bis zurn Ablauf der Zeit. für die sie
erteilt worden ist. autTubewahren und der Marktauf-
sicht auf Verlangen vorzuzeigen.
(-5) Bei bargeldloser Zahlung _rilt der Tag der Cut-
schrifi als Einzahlungstermin.

$ 6 Beitreibung
Rückständige Gebühren und Auslagen können im
Wege der Verwaltungsvollstreckung beigetrieben wer-
den.

$ 7 Auskunftspflicht
Die Gebührenpflichtigen haben der Verwaltung rich-
tige und vollständrge Angaben zu machen, die zur
Veranlagung erfbrderlichen Unterlagen bei der Ver-
waltung vorzulegen, Einsicht in ihre Biicher zu ge-
rvähren sowie Zutritt z,u ihren Betriebsräumen zu er-
möglichen.

$ 8 Ausgeschlossene Ansprüche
(l) Ein Verrvahrungsvertras für eingebrachte Waren
kornmt weder durch die Inanspruchnahme der Einrich-
tung noch durch die Entrichtung der Gehiihr zustande.
(2) Für gestohlene, verlorene oder abhandc-n gekom-
mene Wertsachen wird kein Ersatz gewährleistet.

$ 9 ln-Kraft-Treten
Diese Satzung. einschließlich anliegenden Gebühren-
tarif, trin arn Tag nach ihrer Bckanntmachung in Krati.
Gleichzeitig tritt die Satzung vorn 26. Mai 1997 außer
Kraft.
Kirchdorf. 9. Oktober 2001

Wohls
Biir,ge nn(,isle I Siegel

Soweit beirn Erlass dieser Satzung gegen Verfährens-
und Forrnvorschriften verstoßen u'urde. können diese
gemä13 $ -5 Abs. 5 der Kommunalverfässung fiir das

Land Mecklenburg-Vorpomrnern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öftentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von
Anzeige-. Genehmigungs- <.rder Bekanntmachungs-
vorschriften.

Gebü h renta rif
zu $l Abs. I der Satzung der Gemeinde Insel Poel
über die Erhebung von Gebühren tür Märkte, Volks-
feste und ähnliche Veranstaltungen:

Gegenstand

l. Jahrmarkt und Volksfeste
Imbiss- und Ausschankgeschäfte.
Zuckerwaren. Eis- und Mandel-
waren, Schaubuden, Verlosungen
und Geschäfie jeglicher Art

Tagesgebiihr 10,00 Euro
im Reisegewerbe am Strand

- Tagesgebühr I 5,00 Euro
Wochenmärkte. Hafeniest,
Großveranstaltungen sowie
Floh- und Antikrnärkte 383.00 Euro

Zirkusgastspiele
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2. einer auf Widerrul' erteilten Sondernutzungerlaub-
nis tür das lauf'ende Kalenderjahr,

$ 7 Cebührenerstattung
( I ) Wird die Sondernutzung vor Zeitablauf aufgege-

ben oder die Erlaubnis aus Grtinden. die der Gebüh-
renschuldner zu vertreten hat, widerrufen. so besteht

kein Anspruch auf Erstattung der Gebühren.

(2) Erfblgt derWidenuf der Sondemutzungserlaubnis
aus Gründen. die der Gebührenschuldner nicht zu ver-

treten hat. so uerden ihm aufAntrag die im Voraus

entrichteten Gebühren anteilig erstattet.

$ 8 Verwaltungsgebühren und deren
Beitreibung

Die Vorschrifien über die Erhebung von Venvaltungsge-

bühren bleiben unberührt. Rückständige Gebühren wer-

den im Wege der Verwalnrngsvollstrockung beigetrieben.

$ 9 ln-Kraft-Treten
Diese Cebührensatzung tritt am Tag nach ihrer Be-

kanntmachung in Kratt. Gleichzeitig tritt die Gebüh-

rensatzung in der Fassung vom 19. I 2. 1 99'1 außer Krafi.
Kirchdorf'. 9. Oktober 2001
(Wuhls)
Bürgemtei.\ter Sie.qel

DA' TOELTJ. I'ü'ELfiLATT

Gebührensatzung über Sondernutzung an öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen der Gemeinde lnsel Poel

vom 9. Oktober zoot

Aufgrund des $ 5 Abs. I der Kommunalverfässung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998

(CVOBI. M-V S. 29. berichtigt S. 890), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBl. M-V
S. 360), der $$ l,2,4 und 6 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KAG) vom l. Juni 1993 (GVOBI. M-V S. 522) und

des $ I 2 der Satzung für Sondernutzungen an öilentli-
chen Straßen. Wegen und Plätzen der Gemeinde Insel

Poel vom 9. Oktober 2001 wird nach Beschlussfas-

sung der Gemeindevertretung der Gemeinde Insel
Poel vom 8. Oktober 2001 und nach Anzeige bei der

Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Nordwest-
rnecklenburg nachfblgende Satzung erlassen:

$ r Cegenstand der Cebühr
Für die Sondernutzung an öffentlichen Straßen im Sin-

ne des $ I der Satzung fiir Sondernutzungen an öf'tent-

lichen Straßen, Wegen und Plätzen der Gemeinde In-
sel Poel in der Fassung vom 8. Oktober 2001 werden
Gebühren nach Maßgabe dieser Gebührensatzung er-

hoben.

$ z Gebührenbefreiung
( I ) Von der Sondernutzungsgebühr sind befreit:
L sondernutzungen nach $ 5 Abs. I der in $ I ge-

nannten Satzung,
2. Sondernutzungen zur Wahrnehmung hoheitlicher

Aufgaben.
3. Dekorationsgegenstände wie Zierpflanzen. Vasen.

Kübel und dergleichen. soweit es sich nicht unl
Werbeeinrichtungen handel t.

4. öftentliche Versorgungsleitungen. soweit sie nicht
weiter als 50 cm in den Straßenraum hineinragen.

(2) lm Übrigen kann eine Belieiung auf Antrag ge-

wiihrt werden. wenn ini Einzelfäll an der Sondernut-
zung ein öffbntliches Interesse besteht oder die Son-

dernutzung einenr gemeinnützigen Zweck dient.

$ 3 Cebührenbemessung
( | ) Grundlage der Gebührenbelncssung sind die örtli-
che Lage. die Zeitdaucr und der Unrfäng sou'ir- der

wirtschatlliche Vorteil der Sondernutzung.
(2) Die Höhe der Gebühr ben.risst sich nach der anlie-
genden Gebührentabelle.

$ 4 Cebührenberechnung
( I ) Bci nach Metern oder Quaclratntetern zu berech-

nenden Gebiihren werden angetirngene Meter bzu'.

Quadratnteter voll gerechnet.
(2) Bei wöchentlichen oder ntonatlichen Nutzungsge-
biihren tritt bei kürzerer Nutzungsdauer keine Gebiih-
renernrirl3igunrr ein. Bei Jahresgebtihren ermäßigt sich

ciie Gebühr bei cinem Nutzungsbeginn nach detr
30. Juni um die Hälfle.
(3) Gebtihren werden auf volle oder halbe Eurobetrii-
ge aufgerundet.

$ 5 Cebührenpflichtiger
Gebührenpflichtig sind der Antragsteller, der Erlaub-
nisnehmer oder dercn Rechtsnachlirlger. Mehrere Ge-

bührenschuldner sind Gesamtschuldner.

$ 6 Entstehen der Cebührenpflicht
und Fälligkeit

( I ) Die Gebührenpflicht entsteht
l. rnit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unbefugter Sondernutzung mit dem Beginn des

Gebrauchs der öffentlichen Straßen.

(2) Die Gebühr ist bei Erlaubniserteilung zu entrich-
ten. und zwar bei
I . einer auf Zeit erteilten Sondernutzungerlaubnis tür

deren Dauer.

Gebührentabelle zu $ 3 Abs. z der
Gebührensatzung über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen,

Wir bieten zur Vermietung ab 1". April 2002
eine 2-Zimmer-Wohnung in Kirchdorf'
Wismarsche Straße 7, 2. ßtage / innen, 52 rll m2 Wohnfl äche'

Grundmiete 14630 Euro/lVlonat, zuzüglich Nebenkosten.

Mitgliedschaft in der Genossenschaft erforderlich.

Nachfrage beim Vorstand der Wohnungsbaugenossenschaft,Jnsel Poelo',

Wismarsche Straße 6, Kirchdorf, Tel.: 03842512 08 29

Wegen und Plätzen der Gemeinde lnsel Poel

Tarif- Gegenstand
stelle

Zeitraum der Gebühr

Bemessung in Euro

I Automaten ftir ieden angefangenen Quadratnleter jährlich 200

2 Bauzäune, Baubuden, Gertiste, Arbeitswagen. Baugeräte' wöchentlich

Lagerung von Baumaterialien - je Quadratmeter monatlich
3

5

1 Gegenstände aller Art, die mehr als 48 Stunden lagern

ie Quadratmeter

wöchentlich
monatlich

3

5

4 Schaustellun-esveranstaltungen. Ausstellungsfl ächen und

-wasen le Quadratmeter täglich 5

5 Hinweis- und Werbeschilder

- bei einer Größe bis zu 0,,5 Quadratmeter

- bei einer Größe von 0.-5 bis I Qrradratmeter

- bei einer Größe von I bis 2 Quadratmeter

jährlich
jährlich
iährlich

25

40

-50

6 Tannenbaumverkauf ie Quadratmeter täglich t0

1 Tische und Stühle je Quadratmeter täglich
wiichentlich
n-ronatlich

3

-5

l0

I
a)

b)

Uberspannungen
Kabel je Meter
Werbetransparente ie Quadrattreter

wöchentlich
wöchentlich

3

5

9 Wohnu,aren je Quadratmeter wöchentlich l0

l0 Parkgebtihren über Parkscheinautomaten

Personenkrattn'agena) bis I Stunde
bis 2 Stunden
bis zl StLrnden

Tageskartc

bis I Stunde
bis 2 Stunden
bis 4 Stunden
Tageskarte

I

I .-s
1

b) Gespanne r-rnd Wohnn-robile
3

1
6

I Kurabgabe über Autontaten Erwachsene
Kinder

I

0.5



Februa r 2OO2 DA' TOELEß. I'ü'ELfiLATT

Neuja h rstu rnier mit Wiederhol u ngstätern
Vorja h ressieger dom i n ierten erneut d ie Sportvera nsta ltu ng

Volleyball. (BP) Am. ersten Januarwochenende
tand das sechste Ner"rjahrsturnier des Poeler
Sportvercins in der Mehrzw,cckhalle Dorf
Mecklenburg statt. Ftinfzehn Heren- und elf
Damen-Teams fanden anr Sanistag bzw. Sonn-
tag den We-v auldie drei Spielflrichen. Wiihrend
bei derr Mrinnern alle -eerneldeten Mannschaften
an clen Start gingen, mussten die Veranstaher
die kurzfi'istigen Absagen der Darnen des Biitzo-
."ver VV der SG Traktor Schla,esdorf und ciner
der zwei gemeldetcn Teams des TSG Gadebusch
in die Spielplline e inarbeiten.
Das Herrenturnier am Sarnstag rvurde vol allern
von drei Mannschallen bestintntt. Abonne-
rnent-S ieger TVC Boltenhasen. Lokal-Matador

Jochen Mirow steigt zum Schmetterball auf und
punktet gegen die Abwehr des Mecklenburger SV.

Mecklenburger SV und Veranstalter Poeler SV
beendeten jeweils ungeschlagen die Vorrunde
und trat-en mit weißen Westen in der Finalrunde
auf'einander. Nach insgesamt zehn Stunden Tr,rr-

nierlän-ge und exakt 3.:109 Auf.schlägen stand die
Reihenlblge der Pokalempiiinger f'est. Zum vier-
ten Mal in Folge obsiegten die Boltenha-sener
vor dern Mecklenburger SV. deren zahlreiche
Fans dr.rrch recht unschöne Beil-allsbekLrndun-
gen auf sich ar,rfmerksam r-nachten. Turnieraus-
richter Poeler SV, der mit den Spielern ,.Uwe"
Banclow. Heiko Evers. Denni Gertz. Christian
Gramkorv. Jochen Mirovn (der übligens einen
spektakulär'en Schmetterball vollendete: Annr.
d. Red. ). Rene Pankow,. Thomas Rose. Christian
Schunowski und Andreas Werner an-setreten
rvar. bele-ute den dritten Platz. Die tirlsenclen
Platzierr"rngen: 4. BG Wismar. -5. Biitzorver VV.
6. Ner-rburger SV. 7. SG Traktor Schlagsdorf,
8. SG Püdagogik Wisnrar. 9. Mecklenbur-eer
Handballer. 10. Lüborver SV. I I . Brr-rstrveite 98.
I 2. Griin-Weiß Satow 9.1. I 3. TSV Gligelow. l-1.

Berufst'euerwehr Wismar und I -5. Wasserschutz-
polizei Wisnrar. Als bester Spieler wurde der
Poeler Herbert Wilcken aus-uezeichnet. der als
62-Jiihriger rranch jungen Spieler zienrlich alt
aussehen liel.i.

Sonntag uaren die Damen mit clem ..Baggern"
an der Reihe. Die elf Teams spielten ebenfnlls
in der \brn-rnde die Finalisten aus. Hier behaup-
teten sich die Titelverteidigerinnen des SG Päd-

agoeik \Ä'ismar vor den Damen des Rehnaer SV
und der ersten ..Frauschaft" des Mecklenburger
SV Ihnen tblgten auf den Rängen: 4. TSV Gä-
gelou. 5. Poeler SV II. 6. Poeler SV I. 7. SG
Ro-vgendorf. 8. Blowatzer SV. 9. TSC Gade-
bLrsch. 10. Crün-WeifJ Satow 9zl. ll. Mecklen-
burger SV II. Ins-gesarnt spielten die Frauen
2.010 Punkte aus. Den Preis der besten Spiele-

Poels Doppel-Null-Lösung, Rene Pankow, at-
tacki e rt d i e Lo ka I m ata do re n, wö h re n d de r j u n ge
Christian Schunowski den eigenen Rückraum
siche rt.

rin des Turrriers nahm Rosi Harder rnit nach
Har:se. Einzi-ee Eintriibung des Turnierspaf3es
war die Verletzr"rng von Raik Skowronek vom
Team ,,Brustweite 98".
Heiko Evers. Turnierleiter und Chef der Poeler
Volleyballcr. zeigte sich mit clem reibungslosen
AblaLrf des Turniers zufiieden und bedankt sich
bei den Sponsoren Ute Marx aus Warnkenha-

-9en, Jtirgen Kundt vom Kultr-rrhaus, Apotheke-
rin Gesine Stolzenbur-e r:nd Lars Schöppner
(Baugeschäfi Lübow) aus Dorf Mecklenburg,
Andre Rusch von der Erdmann Zimmerei. Hel-
bin-q & Partner in Wisnrar sowie den Poeler Un-
ternehmen Hochbau Fischer, Sportlerheim und
Interpoel für die Untersttitzung und insbe-
sondere Christian Stoll. Katlin Reetz und Rene
Pankow fiir die tolle Mitarbeit in der Turnierlei-
tung.
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Jahreshauptversammlung am 22. Februa r 2oo2
I n ei n paa r Ta gen An na h mesch I uss fü r Vorsta ndska nd idaten-Vorsch läge

Sport. (BP) An.r Freitag. dem22. FebrLrar 2002,
l9 Uhr. u,erden sich die Mit-slieder des Poeler
Spoltvereins im ,,Sportlerheim" trefl'en und die
diesjährige Jahreshaupn'ersamnrlung abhalten.
Neben den Berichten des Vorstandes und der
Abteilungsleiter sowie dem obligatorischen
Kassenbericht stehen noch Satzungsänderungen
und die neue Beitragsordnun-9 auf der Tagesord-
nung. Außerdenr werden eine Reihe von Sport-
lern tiir ihre Leistun-sen geehrt. Hauptattraktion
dürfie jedoch wieder einmal die Wahl des zu-
küntiigen Vorstandes sein. In diesem Jahr endet
die zweijährige Amtszeit des Vorstandes.
In die Amtszeit der aktuellen Führungsntann-
schafi fällt bedauerlicherweise auch die ,,Pech-
strähne", die den Männerfußball in ler'zter Zeir
so belastet hat. Viele Poeler Sportfieunde sind
fiustriert und legen derzeit eine spürbare Hoff-
nungslosigkeit an den Tage. Wieso überhaupt?
Ist doch gar nicl.rt nötig. Man darf halt den Wert
der ganzen Vereinsarbeit eben nicht nur an den
Ertblg einer Abteilung koppeln. Denn sonst lief

es doch nicht schlecht ftir den Poeler Sportver-
ein. Im Cegensatz zu den..Alten" waren die jLrn-

gen Inselkicker im abgelauf'enen Jahr besser am
Ball - und das kann sich wieder ändern. Beson-
deren Respekt hat sich die Mädchentruppe von
Jiirgen Döbler verdient. clie wieder einmal beste
Werbung ftir FrauenfufJball abgeliet'ert hat.

Annahmeschluss
für Kandidaten-

vorschläge:

7. Febru ar 2oo2

Auch die Reiterei hat die Poeler Farben erfolg-
reich vertreten und hat die Sarnmlung errunge-
ner Pokale erneut verbreitert. Die Volleyballer
haben gerade erst ein gutes Neujahrsturnier ab-

gelief'ert und erl'reuen sich nach wie vor ihres
Sportes. Und die Cheerleader und die Damen
von der allgemeinen Sportgruppe werden ihren
Spaß an ihrenr Sport wegen irgendwelcher Que-
relen im Vorstand auch nicht verloren haben.
Dennoch kann es sein. dass nicht alle Vorstauds-
mitglieder für eine Wiederwahl zur Verfügung
stehen werden. Daher wird es höchste Zeit,
Vorstandskandidaten zu benennen. Bereits am

7. Februar endet die Annahmefiist tür Kandida-
ten. Wilfiied Beyer und selbstverständlich auch
die anderen Vorstandsmitglieder, aber auch die
Redaktion des Inselblattes, nehmen gern die
Vorschlä-9e entgegen.
Am nächsten Tag nimmt der Vorstand dann die
Kandidaten auf die Liste. Eine Nachrneldung ist
dann nicht mehr möglich.
Der Vorstand wlinschte sich in seiner letzten Sit-
zung. dass es gut und schön wäre. wenn auch
jüngere Vereinsmitglieder den Weg in dieses
Gremium finden würden. Also. mitmachen und
nominieren lassen!
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu ngen :

- Cotte'sdienst am 3. Februar ausnahrlsweise
um l4 Uhr im Pfarlhaus - Prediger: Dom-
prediger Volker Mischok (Schwerin)

- SonstGottesdienstjeden Sonntagum I0Uhr
mit Kinder_qottesdienst

- Gottesdienst zunt Anlang der Passiortszeit
anr Aschermittwoch. dem l3. Febluar. um
l'1.30 Uhr nrit Beichte und Abendrnahl inr
Gerreindesaal des Pl arrhauses.

- Frcizeit fiir Votkonfirnranden in GrolJ Pose-

rin bei Goldberg vom l. bis zum 3. Februar
(Tlrer.na: .,Alles hat seine Zcit")

- Rentnernachmittag ar.n 6. Februar um 1.1.30

Uhr zurn Thenra: Grenzcn und Grenzerfhh-
rungen

- Bibelstunde fiir Rentner am 23. Januar und
am 27. Februar urn l-1.30 Uhr irr Pfarrhaus
(Texte aus dern 2. Buch Mosc)

- Krabbelgruppe und Kleinkindergruppe arn

5. und arn 19. Februar ab l-5 Uhr im Pfarr-
haus

- Religionsunterricht in der Schule für die
l. bis 4. und 6. Klasse jeden Montaqvormit-
tag

lm Konfi rmandensaal des ffarrhauses:

- Christenlehre ftir die -5. Klasse und Gyrnna-
siasten jeden Dienstag unr I 6 Uhr

- Vorkonfirrnandenunterricht jeden N{ontag
um 16.30 tlhr
Konflrmandenunterricht jeden Mittwoch
um lT Uhr

- Junge Gerneinde am 31. Januar und am
28. Februar um l9 Uhr.

(ln den Winterf'erien findet kein Unterricht
und keine Junge Gemeinde statt.l

Kirchenführung nach Vereinbarung mit denr
Pastor (Tel.: 20228)

Konto für Kirchgeld, Spenden und Friedhofs-
gebühren: Nr. 3324303; Volks- und Rarff'eisen-
bankBLZ 130 610 78

Wer lnteresse am Orgelunterricht hat und
gegebenenfalls bereit wäre, Orgeldienst in un-
serer Gemeinde bzw. in der ev. Landeskirche
Mecklenburgs zu leisten, soll sich bei Pastor
Grell über diese Möglichkeit erkundigen.

EIN WORT DES DANKES:

An dieser Stelle danken wir Angela Breiten-
stein, die den Hauptaltar unserer Kirche zum
Weihnachtsfest von Tina Laatz schmücken
ließ. Viele fanden Gefallen an der Dekoration!
Auch Tina Laatz sei hier gedankt, die das Tan-
nengrün tiir die Adventskränze in unserer Kir-
che bzw. im Gemeinderaum gespendet hat. Zu
guter Letzt danken wir Emil Hass und Eber-
hard Flechner für die Tannenbäume. die unse-
re Räumlichkeiten geschmückt haben.
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Kirchen im

bereichern. Das -ueschieht. wenn gesunclheits-
gel'ährdende l-ebensmittel in die Regale r'ot.t Stt-
pernrärkten wandern. Das -seschieht. wenlt
Handwerker pfuschen. aber auch w'enn Kunclen
ihre Rechnungen nicht zahlen. Das -ueschieht
immerzu in der Politik. wo Politiker lebenswich-
tige Versprcchungen schnell aussprechen und
diese Versprechungen dann nicht einhalten. Das

geschieht. wenn Kollegert einen andereti Kollc-
gen ..mobben". Das geschieht. u,enn Schiiler
bestinrmte Mitschüler ausgrenzen und de nrtiti-
gen und wenn Nachbarn sich in Dinge ctltnti-
schen. die sic nichts angehen. Es geschieht

iiberall. wo Menscherr das biblische Gebot nrcht

haltcn: ..Du sollst deinen Nächsten lieben uic-

dich selbst." Wo dieses Gehot nicht gehalten

wircl. herrscht balcl nr-rr Misstrauen. Was becleti-

tet das fiir eine Gesellschaft. tiir ein Volk. liir
das eigene Leben.'}

Unsere Jahreslosuns sagt: Gott ist unsere Ret-

tung in e iner Welt. * o unserc menschliche Ehre

ir.r.rnrer rrieder'\'erletzt und imrlcr mehr einge-
grenzt $ird. Er geri'iihrt dern N4enschen den

Raum. den cr zum Leben hrlr"rcht. Er schenkt

denr Menschen die Ehre. clie andere ihtn ver-

weigern. schenkt ihm r"ieder Ehre. wenn er dic
eigene Ehre velwirkt hat. Ihm kann ntati ver-

trauen. denn er hält die Glenzen ein und zielrt
lebensnotwendige Grenzen. an die wir uns hal-
ten können. Er will ja einen jeden Metrschen zu

Ehren bringen. Wer ihn-r vertraut. wird daher

niemals verz.rgen.
Es gridJt Sie lltr Pastor Dr M. Grell!

Schale mit der ,,Wolke der Zeugen" gestiftet.
Sie wird getragen von einem schlichten Hol-
ständer. Die Kirche hat zwei Glocken. E,ine aus

dem Jahre I 879 ziert den West-siebel. Die ande-

re aus den l950er Jahren ist ,eut sichtbar und

hörbar in dem kleinen Dachreiter des Kirchleins
untergebracht. Die Glocken nrfen zu Gottes-

diensten und Abendmusiken. Die Kirche bietet
rund 250 Besuchern Platz. Da wird es an urlau-
berreichen Sommertagen manchmal reichlich
eng.
Wie den übrigen Kirchen im Umkreis von Poel

haben die letzten Jahre auch der Boltenhagener
Kirche den Abschied von einem langjährigen
älteren Pastor und den Neuanfang eines jungen

Pastors gebracht. Der junge Pastor Eckart
Hübener betreut Einheimische und Urlauber.

Pastor i. R. Heinz Glüer
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,,Wem kann man vertrauen?"
Die Jahreslosung für dieses Jahr steht beim Pro-
pheten Jesaja 12,2: ..Ja, Gott ist meine Rettun-Q;

ihni will ich vertrauen r-rnd niernals verzagen."
Dieser Spruch soll uns das ganze Jahr begleiten.

Vertrauen ist ein kostbares. aber auch leicht zer-

brechliches Gut. Zu biblischen Zeiten hing das

Vertrauen, das r.nan zu anderen hatte. immer e n-s

rnit dem eigenen Ehr,eefiihl zusammc'n. Das ist

heute nicht anclers: Wer unser Ehrgefühl lijrdert.
wer uns also bestritigt und stiirkt. lrewinnt auch

urrser Vertrauen. \\tr da-cegen an unserem Ehr-
gefühl kratzt. uns betrii-st oder bedroht. krünkt
oder denriiti-gt. r'eruirkt von vot'tthereirt unser

Vertrauen. Anders gesa-ut: Wo der angebrachte
Respekt fchlt. dr l'ehlt ar.rch clls Vertrauen.
Allcrdings ist das keine Einbnhnstraf3e. Wer an-

dere betriigt oder bedroht. kninkt oder clenriitigt.
kann nicht er\varten. class ihm Ehrc enviesen
u'irtl. Auch ruer ein überhöhtr's Ehrgeliihl hat.

u'ird imnrer andercn misstrl'tuc'n. Und uer clie

Glenzen anderer rnissachtet und die eigenen

Grcnzen riberschreitet. r'erwirkt tiber kr.rrz oder
lan-g die eigene Ehre. Derl r,ertraut Ilan Iricht.

Wir leben heute in einer Gesellschaft. die sich

stolz als ..Wr'ttberverbsgesellschaft" r'crsteht
tund betrügt. Es versteht sich fäst von selbst, dass
jeder den andcren herausfordert. Dabei werden

Crenzen otl nicht beachtet und schnell i-iber-

schritten. Menschen werden nicht mit dem nöti-
gen Respekt behandelt. und Vertrauen rvird
schnell vcru'irkt. Das geschieht etwa bei der

Urnstellung auf Euro. r."enn sknrpellose Händ-

ler versuchen. sich an ahnungslosen Kunden ztt

Bei sonni-vem Wetter kann man von del Seebrü-
cke in Boltenhagen aus die Westkiiste der Insel
Poel klar erkennen. Besonders deutlich sieht
rnan durch den Feldstecher den Tinrmendorf-er
Strand nrit denr Leuchtturm und weiteren Ge-
bäuden. Man sieht auch die anschließende Steil-
küste und erkennt im Hintergrund die,,Bischof .s-

mütze" des Poeler Kirchturms. Urngekehrt hat
man weniger Clück. Boltenhagen velsteckt sich

hinter vielen Bäumen. Insbesondere seine klei-
ne Kirche ist von Poel aus nicht auf)uspüren. Ja.

mancher Sommergast Boltenha-gens ma-9 an der
von Bäumen umstandenen Kirche auf der Pauls-
höhe. den Rest einer langen Düne. achtlos vor-
übergehen. Trotzdem ist auch sie ein Besuch
wert. Sie ist mit Ausnahme einiger Wisrnarer
Gotteshäuser die jün-este Kirche im Umkreis
unserer Insel.
Sie wurde l8'12113 gebaut, kurz nach der ver-

heerenden Sturmflut vom l2./13. November
1872. Ein Hochwasserstein an der Ostseite der
Kirche erinnert an diese für die Ostseeküste sel-
tene Katastrophe.
Man baute im 19. Jahrhundert vielfach neugo-
tisch. So sehen wir auch an der Boltenhagener
Kirche Spitzbogenfenster und abgetreppte Stre-
bepfeiler. Auch das sehenswerte Kreuzigungs-
gemälde des Altars ist in einen Spitzbogenrah-
men hineinkomponiert. Die hölzerne Tischplat-
te des Altars ruht auf einem aus Klinkersteinen
gemauerten Block. Für Taufen wurde 1948 eine

Umkreis der lnsel Poel
Boltenhagen
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Es hagelte nur so Entschuldigungen
Von Bezugsscheinen, Taba ka n ba u und Nägelsa m m I u ngen

Mit der Versorgung der Menschen auf Poel in
der Nachkriegszeit war es wie überall im Lande
nicht zr.rnr Besten bestellt. Doch vieltirch sind
die Umstände dieser schlimmen Zeit inzwischen
verdruingt. aber gewiss nicht vergesserr. Nul ha-
pert es oft mit der Erinnerung an Einzelheiten.
und dieser Teil der deutschen Geschichte er-
scheint den Menschen nur noch bruchstückhafi
im ..Hinterstübchen". Ja. was wäre wohl. _säbe
es nicht immer u,ieder Menschen. die verant-
wortungsbewusst das Ceschehen ihrer Zeit auf-
zeichnen'l
Einer derjenigen, der mit weiser Volaussicht
akribisch alles zu Papier brachte, war der darna-
lige Lehrer Karl-Heinz Aeberlin. Ein wahrer
Glücksgri ff del Verantwortlichen, diesen l\lann
ais l-chrer zu -stewinnen. Denn seine BLrchfiih-
rr-rng bis in die kleinsten Details bringt uns heute
clicst' schlimmen Jahrc zuminclest ansatzweise
wieder in Erinnerung.
Die Bereitschafiserklärung fiir das Lehramt kurz
nach clem Zweiten Weltkrieg war allerdings die
cine Seite für Aeberlin. Die andere war die Eig-
nr"rngsprlifung der Person vor Schülern. clie eine
Frau Pf itzner beurteilte. Sie hatte am 23. Mai
I 946 in einem Schreiben nach einer Unterrichts-
stunde Aeberlin als Lehrcr cnrpfirhlen. So hrefj
es u. a.:

.,Hcrr Aebcrlin hat sehr viel Lehrgeschick. Der
Aufbau der Stunde war phonetisch ganz ein-
wandfieil die Darbietung war sehr interessant
gestaltet, so dass diese Lehrstunde fiir die Schti-
ler zum Erlebnis wurde." Und bereits ant l. Juli
19;16 bcscheinigt auch Elisabeth Schiebert Karl-
Heinz Aeberlirr seine Eisnung zum Lehrberuf,
indcm sie r-rrteilt:

.,Mit Kopfi'echnen begann die Stunde. Der Lehr-
ton war ti'iscl-r. bestimnrt und heiter. Die Dulch-
arbeitun-u wrr klar und die Kindcr arbeiteten leb-
hllt rlit :.1'oßenr Interes.c rnit."
Das u'ar dann cler Startschuss f iir dcn .-Schul-
anrtsanwür'ter" Aeberlin. Ilin amtlichel Titel. dcL

cleutlich nrachte. dass Aeberlin selbst noch die
Schulbank dliicken nr-rsste. Hierzu il'ar rianrr ein
Achtnionatslehr gang zur Ausbi lduns von [-chrern
nötig. dcn cr arn l. Seplenrber 194(r abschloss.

Zrve i Jahrc spiitcr crtuhr.cn u,ir aus einenr Schrci-
berr von 20. Mai I9-111. ..Aebr'rlin ist zu eincnr
einrnonatigen FortbilclungskLrlsus nach Putbus
aul' Riigen zu schickerr." i\'1it einer Maf3gabe

allcrrlings. tlie uns sehr bilclhaft die schlintnte
rvirtschaftliche Lage des Landes vor Augen hlilt.
Denn cler junte Aeberlin durfte clort nicht rnit
lccrcn Hlinden anrcisen. Er hatte rnitzubringen:
Lebensnrittclabmeldung. Bettu lische, Decken.
Essbesteck. Teller. Tasse. cine Gliihbirnc.. l-5 Pfirnd
Kartotl'eln. Pensionsgelcl in H<jhe von 70 RM.
Schreibnraterial. Lehrbücher. Mr-rsikinstrurucnt.
Noten. Liederbi-icher und eine Reisebeschcini-
gung zur Benutzung des Eilzuges. Ab Juni l94lJ
wurde er dann als Klassenleiter einer 5. Klasse
eingesetzt. Hier setzte dann auch seine exakte
Buchführung ein. aus der wir nun ohne lange Re-
cherche längst Vergessenes wieder wachrulen
können. Soberichtete erz. B. in seinen persönli-
chen Aufzeichnungen über die Struktur seiner
Schüler und schrieb:
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,,38 Schüler saßen nun vor mir, von denen l7
zirm Teil vaterlos waren. sieben Väter waren

-sefallen. sieben befhnden sich in Gefangen-
schaft und drei waren vermisst. l6 Schtiler wa-
ren Umsiedler. 26 Schüler wohnten außerhalb
des Schulortes und mussten gröf3tenteils zu Fuß
den Wec zurücklegen. Es ha-eelte nur so an Ent-
schuldigungszetteln wegen des Fehlens von
Schuhen. In unscren pädaeouischen Beratungen
mit unserenr Rektor Otto Brüshaber gab es stets

einen Tagun-gsordnungspunkt. der die Vergabe
von Schuhbezugsscheinen beinhaltete. Hier
brach oft Streit zwischen den Lehrern aus. denn
jeder uollte fiir seine Schüler Bezu,csscheine
r'r\\'erben. Wir hatten Listen mit den Schuhgrö-
ßcn unserer Schi-iler nnd kanrrten ganz genau

den Bedarf der Kinder."
Ein..Hilf'erut'" an den Klassenlehrer unter-
streicht clie große Not einer besorgten Mutter im
fol genden Entschu ldi gr-rn.ss schrei bens :

Es mangelte also an allem. Ob es Lebensmittel,
Nägel oder Schuhwerk waren, alles war äußerst
knapp bernessen. Selbst der Anbau von Tabak-
pflanzen bedLrrfte einer Genehmigung und
musste auch versteuert werden. Aus einer Aus-
weiskarte entnehnren wir, dass für 45 gesetzte
Tabakpflanzen der Ernte 1948 Karl-Heinz
Aeberlin l2 DM Tabaksteuer entrichten musste.

Sie berechtigten ihn, bei einer zugelassenen
Annahmestelle den Höchstbetrag von 3,1-5 kg
aufgrund der f'estgesetzten Umtauschquote zum
Kleinhandelspreis irgendetwas umzutauschen.
Wie Aeberlin sich und seine Familie über Was-
sel hielt, -eeht auch aus einem Vertrag hervor. Er
hatte am l. April 1947 einen f'eil des Schul-
ackers der Schule 2 gepachtet, die der See-eras-

hiindler und Pensionsinhaber Mahnke am Markt
in Kirchdorf zur Bewirtschaitung tibernomrnen
hatte. Irn Vertrag hielS es:

.,Herr Mahnke iibernimmt die Bearbeitung des

grol3en Ackers cler Schule secerr eine Abgabe an

Herrn Aeberlin von jährlich l8 Zentrrern Kar-
tof'feln und 3 Zentnern Roggen."
Und weiter hieß es noch: ..Die Produkte sind im
Herbst 1947 erstmalig zu liet'ern."
Auch der Vermerk vom 22. November 1950 ist

ein -graues Spie-eelbild cler damaligen Zeit, als
die Poeler Schüler mit dem Sammeln von Nä-
geln r-rnd Steinen für den Bau von Neubauern-
hüusern angehalten wurden. Ganz.e 4 Kilo-
gramm Nägel hatten die Schüler der ..Zentral-
schule Kirchdorf-" gesamrnelt.. .

Hier nun soll auf die rveitere BerichterstattLlng
verzichtet werden. denn die Aufzeichnr-rngen
des Lehrers Aeberlin sind so urnfangreich.
dass der Stoff gLrt und -9erne ein kleines Biich-
lein füllen würde.

Jiirgert Ptonp

Das Lehrerkollegium im lahre t949:
Hintere Reihe v.l.: Heinz Reiche, Gerhard Prokop, Edith Semrau, Christa Reimer, Ernst Letat, Gertrud
Doktorowski, Karl-Heinz Aeberlin, Hildegard Sigglow, Charlotte Behring, Cerhard Weinert.
Vordere Reihe v.l.: Anneliese Tramm, Elfriede Reiche, Köthe Meyer, Otto Brüshaber (Rekto), Gertrud
Brausch, Mary Balzer, Elfriede PleJ3. Dokument und Foto: Archiv Jürgen Pump
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Ein Angebot, das überzeugt! FIüooigGae
FlüssigGas von HanseGas

wffi preisgünstig
351279 Cent (69 P0 pro Liter FlüssigGas zzsr. Mehrwertsteuer

HanseGas liefeft FlüssigGas zum garantierten Festpreis - eine Anpassung nehmen wir iährlich
zum 1. Oktober vor, entsprechend der Entwicklung unserer Einkaufspreise.

@ fair
nur 2 Jahre Mindestlaufzeit

@ zuverlässig

.w
{ffidwffi
9ts

48.000 Kunden aus Haushalten, lndustrie und Gewerbe setzen auf HanseGas als Partner für Energie.

Rufen Sie uns an, wenn Sie bereits Ftüssiggas nutzen, lhre Heizung modernisieren wollen oder die

Energietösung für lhren Neubau suchen. IJnsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie gerne!

An sp rech p a rin e ri n : And rea B ittn e r
Tel.: {A3 85) 57 50-1 90, Fax: (03 85) 57 50-5 51 90, E-Mail: bittner@hansegas.de
Mo. bis Do. 7.00 - 17.00 Uhr, Fr. 7.00 - 15.00 Uhr

Wi r schaffen Leben squal ität

HGWHANSECASGMBH
a*rc*rtaq

eAswnnnwNo wlshlAR IAND anau

Wismarsche Straße 902 . 19055 Schwerin .Tet.: (03 85) 57 50-0 ' E-Mail: info@hansegas.de ' lnternet: www.hansegas.de

Ijnsere Praxis bleibt in der Zeit vom Dipl.-Med. Ingrid Geb s er
9. bis 16. Februar 2002 geschlossen.

lhrVerlrouen
hl uns Verpflichtung!

@,2'"1g,,%)*n
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3/-77

Bodemutlerslrqße 4 - Wismot

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

Kieckelbergstraße 8a

23999 Kirchdorf/Poel

Tel.: 03 8425120670
Fax: 03 84 25 I 2 12 80

E-Mail: Hahn LHRD 16016@Tonline.de

Lohnsteuer-Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilleverein)
Sie finden uns auch im lnternet: http://www.lhrd.de

IOHNL.
STEUER lJ HILFE

!P"VG

und Team

LOMBAGINE COSMETICS

Fachberatung

Viola Frank
Haus Nr. B

23974 Alt-Farpen

nach Vereinbarung
84 27/4 0B 61

alls. Offnuneszeiten: Do. 14.00-1 7.00 Uhr
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